
Lied: „Wer hat die schönsten Schäfchen^ usw.

Lied: „Weißt du, wieviel Sterne stehen" usw.

Zeichnen: Sonne, Mondphasen und Sterne.

Gebete: Wie fröhlich bin ich aufgewacht nßv.

In mein Bettchen leg' ich mich nßv.

6. Krrirppe: J)cx parsen im Kommen.

Nr. 37.

Der Garten int Sommer.

Die Bäume haben ihren Blütenschmnck verloren. Die Blätter¬
krone ist dichter geworden. Aus ihr trunken uns rötliche Kirschen und
goldgelbe Birnen; auch Stachel- und Johannisbeeren sind nun reif.
Erbsen werden gepflückt und Bohnen und Gurken gebrochen. Holunder
rind Jasmin erfüllen die Ltift mit Wohlgeruch, und Rosen und Lilien
erfreuen uns durch ihre Farbenpracht nitd ihren Blütenduft. Schmetter¬
linge legen an Kohlblättern ihre Eier ab. Bienen sunrnren von Blume
zu Blume, uitd ans den Zweigen der Bätime erschallt der Gesaitg
inunterer Vögel.

Nr. 38.

Die Kirsche.
Etwas zum Ratend

Ein Küglein ist's, so rot wie Blut,
Grün war's zuerst lind klein,
Auch ohne Stielchen schmeckt es gut,
Nur müssen es viele sein.

Seht, hier habe ich von den Küglein einige mitgebracht! Der
Lehrer zeigt eine schwarze, hell- und dunkelrote Kirsche vor. Wo wuchsen
diese Kirschen! Wie nennt man den Baum, der Kirschen trägt?
Was bringt der Apfelbaum hervor? Das, was ein Baum hervorbringt,
nennt man seine Frucht. Was ist also auch die Kirsche? Die
Kirsche ist eine Frucht. Nennt noch andere Banmfrüchte! Der
Apfel, die Birne, die Zwetschge und die Kirsche sind Banm-
früchte.


